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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
eine einfach zusammensetzbare, insbesondere fiir
Stihle, Sessel und ahnliches entworfene Lenkrolle.

[0002] Bekannter Weise umfassen herkémmliche
fur Stlihle, Sessel oder ahnliches benutzte Lenkrollen
einen Tragekdrper, welcher einen Sitz zur Aufnahme
eines vertikalen Stifts zum Kuppeln der Lenkrolle an
einem Stuhlkérper oder etwas ahnlichem definiert.

[0003] Eine Lenkrolle gemal dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1 ist aus EP — A — 0 054 797 be-
kannt.

[0004] Der Tragekorper umfasst einen sich horizon-
tal erstreckenden Stift, auf dem ein Paar von Rollen-
gliedern gekuppelt ist, die in einer angrenzenden ge-
genuberliegenden Beziehung angeordnet sind.

[0005] Jedes Rollenelement umfasst einen Zentral-
korper, der uber eine Nabe zur Herstellung einer er-
zwungenen Verbindung mit einer horizontalen Welle
verfugt und eine periphere Einfassung umfasst, die
die Rolloberflache der Rolle definiert.

[0006] In herkdmmlichen Lenkrollen haben besagte
Rader herstellungsbedingt eine gegebene Farbe, die
nach der Konstruktion der Rader nicht mehr veran-
dert werden kann.

[0007] Das erfordert die Zurverfigungstellung eines
groRen Lagerraums zur Lagerung verschieden ge-
farbter Lenkrollen, die von dem Benutzer angefordert
werden, um an viele verschiedenfarbige Stiihle ange-
passt werden zu koénnen, an denen die besagten
Lenkrollen montiert werden.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0008] Entsprechend ist es das Ziel der vorliegen-
den Erfindung, eine leicht zusammenbaubare Lenk-
rolle, die besonders fir Stihle, Sessel und etwas
ahnliches entworfen worden sind, wodurch eine An-
derung der Farbe des Frontteils der Rolle ermdéglicht
wird und die wegen ihrer spezifisch entworfenen
Merkmalen sehr zuverlassig und betriebssicher ist.

[0009] Im Rahmen des oben erwahnten Patentan-
spruchs ist es das Ziel der vorliegenden Erfindung,
solch eine Lenkrolle zur Verfligung zu stellen, die es
dem Benutzer erméglicht, die Farbe des Frontteils
der Rolle ohne Verwendung von Montagewerkzeu-
gen zum Zusammenbauen der Lenkrolle zu definie-
ren.

[0010] Ein anderer Gegenstand der vorliegenden
Erfindung ist es, solch eine Lenkrolle zur Verfligung
zu stellen, die vom wirtschaftlichen Standpunkt her
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gesehen sehr konkurrenzfahig ist.

[0011] Nach der vorliegenden Erfindung wird bzw.
werden das oben erwahnte Ziel und die oben er-
wahnten Gegenstande ebenso wie andere Gegen-
sténde, wie es im folgenden offenkundiger wird, mit
Hilfe der im Anspruch 1 definierten Lenkrolle erreicht.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0012] Andere Kennzeichen und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden im folgenden aus der fol-
genden detaillierten Offenbarung einer leicht zusam-
mensetzbaren Lenkrolle, die speziell fir Stiihle, Ses-
sel und etwas ahnlichem offenkundiger werden mit
Hilfe eines indikativen nicht begrenzenden Beispiels
in den im Anhang befindlichen Zeichnungen gezeigt,
wo:

[0013] Die Abb. 1 eine Seitenansicht einer Lenkrol-
le nach der vorliegenden Erfindung ist;

[0014] Die Abb. 2 eine Frontalansicht einer Lenkrol-
le nach der vorliegenden Erfindung ist;

[0015] Die Abb. 3 eine erfindungsgemale Lenkrol-
le in einem verriegelten Zustand zeigt;

[0016] Die Abb. 4 eine erfindungsgemale Lenkrol-
le in einem nicht verriegelten Zustand zeigt;

[0017] Die Abb. 5 eine explodierte Querschnittsdar-
stellung ist, die die erfindungsgemaRe Lenkrolle dar-
stellt; und

[0018] Die Abb.6 eine Querschnittsansicht der
Lenkrolle in zusammengebautem Zustand zeigt.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFUH-
RUNGSFORMEN

[0019] Unter Bezugnahme auf die Bezugszeichen
der oben erwahnten Abbildungen, umfasst die leicht
zusammengebaute Lenkrolle, die insbesondere fir
Stuhle, Sessel und ahnliches entworfen worden ist,
und allgemein mit dem Bezugszeichen 1 wiederge-
geben wird, einen Tragekoérper 2, der einen Sitz defi-
niert, der einen vertikalen Kupplungsstift zur Kupp-
lung der besagten Lenkrolle an einem Stuhl oder et-
was ahnlichem aufnimmt.

[0020] Der Tragekoérper 2 definiert einen Zentralteil
4, in dem ein horizontales Loch 5 zum Tragen eines
Stiftes 10 gemacht ist, der im folgenden ausfuhrlicher
offenbart werden wird und der eine Drehachse fiir ein
Paar von Radelementen 11 aufweist, die in einer an-
grenzenden, gegenlberliegenden Beziehung in Be-
zug auf den Zentralteil angeordnet sind.

[0021] Die Rollenelemente 11 umfassen einen inne-
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ren Getriebering 12, in den die Zahnmuster 13 eines
Verriegelungselements 14 eingreifen und welches
Verriegelungselement schwenkbar auf dem Korper 2
montiert ist und einen auflen zuganglichen Pedalteil
15 umfasst.

[0022] Das besagte Verriegelungselement 14 er-
laubt es, das verriegelnde Zahnmuster 13 in einer
Eingreifstellung, wie es deutlich auf der Abb. 4 ge-
zeigt ist, und in einer Ausgreifstellung wie es klar in
der Abb. 4 gezeigt ist, anzuordnen.

[0023] Zu diesem Zweck werden Ausnehmungen
17 zur Anordnung des Verriegelungselements 14 an
einem Paar stabiler Stellungen in diesem Text zur
Verfligung gestellt.

[0024] Das Hauptmerkmal der vorliegenden Erfin-
dung ist es, dass der Stift 10 in Hilsenelemente 20
eingreift, die auf den Rollenelementen definiert sind,
die axial begrenzt sind, da der Stift 10, an einem sei-
ner Enden einen vergréfRerten Stiftkopf 21, der axial
in eine Hulse eingreift und an dem anderen Ende ei-
nen anstauchbaren Abschnitt 22 umfasst, der in ei-
nen axialen Endteil der Hilse des anderen Rollenele-
ments 11 eingreift.

[0025] Mit der obigen Anordnung ist es moglich, die
Rollenelemente 11 mit dem Tragekdrper 2 zusam-
menzubauen.

[0026] Das aulere Aussehen der Rollenelemente
wird durch frontale Abdeckelemente 30 durchgeflihrt,
die axial mit den auleren Seiten der Rollenelemente
11 eingreifen und mit einem zylindrischen Endteil 31
versehen sind, das in eine auf den Endteilen des Huil-
se definierten Ringrille 32 eingreift.

[0027] So ist es mdglich, eine Frontabdeckung auf
der Lenkrolle nach dem Zusammenbau anzubringen.

[0028] Besagte Abdeckung kann in Abhangigkeit
von asthetischen Anforderungen des Benutzers
montiert und ausgewechselt werden, ohne spezifisch
entworfene Werkzeuge benutzen zu missen.

[0029] So erlaubt es die oben offenbarte Anord-
nung, eine in einem Geschaft zusammengebaute
Lenkrolle zur Verfligung zu haben mit der Mdéglich-
keit, das Endbearbeitungselement einschlie3lich der
erwahnten frontalen, Uber die gewilinschte Farbe in
Abhangigkeit von den eventuellen Anforderungen
verfugende Abdeckung anzubringen.

[0030] Aus der obigen Offenbarung sollte es offen-
kundig sein, dass die Erfindung das beabsichtigte
Ziel und Objekt erreicht.

[0031] Es sollte insbesondere offenkundig sein,
dass die speziell angepasste Konstruktion in welche
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die Rollenelemente an den Tragekdérper durch einen
anstauchbaren Stift gekuppelt sind, es erlaubt, den
Zusammenbau der Lenkrolle zeitverzégert ohne be-
sondere Werkzeuge durchzufihren.

[0032] Bei der Durchfihrung der Erfindung kénnen
beliebige Materialien, sobald sie mit der beabsichtig-
ten Anwendung, Gré3e und Form kompatibel sind, in
Anhangigkeit von den Anforderungen verwendet
werden.

Patentanspriiche

1. Einfach zusammensetzbare Lenkrolle (1) fur
Stuhle oder Sessel, wobei die Lenkrolle einen zentra-
len Tragekorper (2) umfasst, welcher einen oberen
Sitz (3) zur Aufnahme eines vertikalen Stifts zum
Kuppeln der Lenkrolle (1) mit einem Stuhl definiert,
wobei der zentrale Tragekorper (2) einen zentralen
Abschnitt (4) definiert, welcher ein zentrales Loch (5)
aufweist, welches einen Tragestift (10) zum drehba-
ren Tragen eines Paars von angefiigten Radelemen-
ten (11) aufnimmt, die an beiden Seiten des zentralen
Tragekorpers (2) angeordnet und abnehmbar durch
abnehmbare, mit Druck in Eingriffgebrachte vordere
Abdeckelemente (30) abgedeckt sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Tragestift (10) die Drehach-
se fortsetzt, auf welcher sich die Radelemente (11)
drehen, umfassend an einem seiner Endabschnitte
einen vergroRerten, vorgeformten Stiftkopf (21) und
am anderen Endabschnitt einen anstauchbaren Ab-
schnitt (22), wobei der Stiftkopf (21) und der an-
stauchbare Abschnitt (22) jeweils mit dem jeweiligen
aulleren axialen Endabschnitt der Hulsenelemente
(20), die durch die Radeilmente (11) definiert werden,
in Eingriff stehen, sodass in einem zusammengesetz-
ten Zustand der Lenkrolle (1) der innere axiale En-
dabschnitt jedes Hulsenelements (20) gegen eine
entsprechende flache dul3ere Oberflache des zentra-
len Abschnitts (4) des zentralen Tragekoérpers (2)
stoRt.

2. Lenkrolle (1) gemaf Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jedes vordere Abdeckelement
(30) ein zylindrisches axiales Endstlick (31) umfasst,
welches durch Druck in einer ringférmigen Nut ein-
greift, welche durch das jeweilige Lenkrollenele-
ment(11) an einem axialen Ende seines Hulsenele-
ments (20) definiert ist.

3. Lenkrolle (1) gemal Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Radelemente (11) ein innen-
liegendes Zahnmuster (12) umfassen, welches mit
einem Verriegelungszahnmuster (13) eines Pedale-
lements (15), welches schwenkbar auf dem Trage-
korper (2) angebracht ist, in Eingriff gebracht werden
kann.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

417



DE 601 13 047 T2 2006.07.13

N
&)
e
M
é) (9]
\ N S mMm .-
u.
™~ NN N NN
\ \ AY k
‘ >
| S —
N w 9
o
\
x
X
NN NNN

22
31

32
30

5/7

1



DE 601 13 047 T2 2006.07.13

14

FIG. 4

6/7



DE 601 13 047 T2 2006.07.13

S 'Oid

oW

Ot

| ,:
Yrim Y
&\m_\ M\
B | \ < ON/\\\\ ) w
m., A._N A u
| ] 771 SN Y f A
\ \ e |V N \
12 oL m N \
AN | .
|- : |
\ \\1\\., N . Ot
<

77



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

